BA | : für den 55 


Be hieß der Königlichen Regierung zu Danzig. = 


Rönigl, Provinzial: Intelligenz Comtolr, im Poſt⸗ Lokal, Ei 


Eingang Plaugengaſſe M 385. 


. 8 Mo. 298. Freitag, den 20. Dezember 1839. 
| 4 . VER air SE 5 2 RT 5 1 
| Ange me det e Se m de . 


Hur Gutsbeſizer v. d. Oſten aus Jannewitz, die Herren Kaufleute Rothermundt 
aus Rheydt, Hirſch und Meyer aus Berlin, log. im engl. Hauſe. Herr Bezieks⸗ 
Vorsteher Hörbager und Herr Gastwirt) Berner aus Dirſchau, Herr Kaufmann i 
Schikebanz von Marienwerder, log. in den drei Mohren. Hert Regiekungsrath 

Klumann aus Marienwerder, Herr Oberamtmonn Bieler aus Melno, log. im Ho⸗ 
tel de Thorn. Die Herren Steuerltute J. C. Jahuke und K. H. Wilde von 
Ueckermünde, log, im Hotel de Leipzig. . : 


| 
| Angekommen den 18, Dezember 1839. 5 a 
b 


. A vERTISSEME N T S. 


1. Daß der luͤdiſche Staatsbürger Berrmänn Zirſchberg von hier und die 
Jungfrau Sara Rothenſtein ans Danzig vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mittelst gerichtlichen Vertrages vom 19. Novem⸗ 
der 1839 ausgeſchloſſen haben, wird biemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Neuſtadt, den 15. Dezember 1839. = 55 
5 B önigl. Landgericht 2 
Als Patrimonial⸗Gericht der Stadt und Herrſchaft Yleufrabt.- 


SR Der Bötichirgeſell Johann Zinzmann und die ſeperikle Börtcher Pahnke, 


8 


Igntelligenz⸗ Blatt 


N 
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Juſtine geb. Tudwig, Beide von hier, haben vor Eir gehung ihrer Ehe die Ge 
meinſchaft der Güter mittels gerichtlichen Ven rages vom 3. December 6. ausgeſch le ſfen. 
Elbing, den 7. December 1839. 5 


Königl. Stadtgericht. 


5 8 Eiter ar b ſich Anzelge n. 8 = 
3. Prachtwerk eines Hause und Familienbuches! 
f Als eine wahrhaft ſchoͤne Feſtgade empfiehlt die Buchhandlung den 
Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe M 400., 
a 3 at er Anf e 
N in 


Erbauungsbuch für jeden Chriften! 5: 
Mit einer Abhandlung über den Inhalt und Gebrauch des Vater Hufas 
don dem Vice⸗Praͤſidenten und Ober⸗Hofprebiger 
Ch. gr. von Am ron, Dr. 5 ee 
gte Auflage (fereotypirt) in 4 Lieferuncen mit 5 prachtvollen | 
ER Stahlſtichen und Randper ierungn. ö 
Preis nur 1 Thaler 227% Silbergroſchen. 
Wiederum bringen tele bleſes bereits in allen Gauen unſres gemeinſchafili⸗ 
chen deutſchen Vaterlandes wohlbekannte Haus, und Familienbuch in einem neuen 
Abdrucke dar. Viele find es, die ſich durch häusliche und ſtille Erbauung erheben 
„im Kaͤmmerlein da dich Riemand ſieht“ und Viele ſind es, die neben den ſoge⸗ 
nannten materiellen Intereſſen der Reinigung des Herzens, der Heiligung des In⸗ 
nern, des Aufſchwungs zu dem hoͤchſten Herrn des Himmels und der Erde gewiß 
nicht vergeſſen! Und dieſen bieten wir das Vater Unſer aufs Neue, als eine 
geweihte Gabe Im Sinne und Geiſte des Lehrers aller Zeiten und Volker; denn, 
wo gäbe es ein beſſeres Mittel, außer dem lebendigen Worte echter Kanzelredner 
den Geiſt und das Gemüth zu erbeben, als in dem Vater Unſer, fo wie es Gott ⸗ 
begeiſterte Männer der Mitwelt und der Vorzeit ſangen? In dem Vater Unſer, 
dieſem ewigen Quell bes Friedens und der Seelenruhe, dieſem Gebet ber Gebets, 
das das Kind verſteht und der Mann nicht zu erſchoͤpfen vermag, das den König 
auf dem Throne, wie den Aermſten in der Hütte mit bimmliſchen Thau labt, und 
den letzten ſchweren Seufzer des Sterbenden lindert! Ein Buch von fo unerſchoͤpf⸗ 
lichem Reichthum und der beſelizenden Fülle wird von einem ähnlichen üddertrof⸗ 
fen, es muß ein Gemeingut Aller, und gleich der heiligen Schrift bei Reich und 
Arm zu finden fein Zn einem Feſtgeſchenk kann man ſich nichts Schoͤneres und 
MWirdigeres denken! . ; ei : ' 
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4 Wi Fr. Sam Gerhard, anynarle 2 100, 


Fand folgende Werke für den Zeichnen⸗Unterricht zu Haben; 


100 Muſterblaͤtter für Zeichner. 


Neueſte und voltftändige Zeichnenſchale für Lehrer und zum Selbſtunternicht. 


Von Otto Warmholz. 
400, Blatter Imperialquartformat. 4 Thaler. 


Syſtematiſche Jeich nen ch 


55 Zeichnen tebrer, ſo wie für alle die, welche ohne Lebrer zeichnen lernen woſſen. 
72 Borlegeblätter. enthaltend: die Anfänge des Zeichnens — das Blumenzeihnen 
— das Heth das — das Thierzeichnen — das Zeichnen menſchlicher 
a Hgiguren — das Landſchaftszeichnen. 
Von Otto Warmholß. 
Jte perbeſſerte Auflage. Ropalquart. 2 Thlr. : 
255 Dieſes Werk iſt auch in 6 einzelnen Abeheilungen, jede zu 1 Thaler zu haben. 


Die vielen und alle bis jetzt über die Warmholziſchen Zeichnenwerke erſchle⸗ 
nenen Beurtheilungen räumen denfelben unter alle! vorhandenen äpnlichen Werken 
wegen des großen Fleißes, den der Herausgeber auf jedes Blatt und auf jede ein 
zelve Figur verwendete, fo wie wegen der zweckmäßigen Anſchoffung und Aufein⸗ 
anderfolge des Stoffes, den erſten Raug ein. Es konnte daher auch nicht feblen, 
daß nach kurzer Zeit die erſte Auflage der Zeichnenſchule vergriffen war. Dieſe 
neue Auflage entſpricht auch in der außern Ausſtaftung allen Anforderungen, die 
tin geüleigexter guter Geſchmack ſtellen kann. — Die fetzt erſt neu beraus gegebenen 


100 Munerblätter (die ebenfalls eine ſüſtematiſch glordnete vellfändige Zeich⸗ 


nenſchule bilden) bieten ganz beſonders dem Lehrer einen reihen Schatz von Vorla⸗ 
gen, die geeignet ſind, den Unterricht zu erleichtern und den Schüler angenehm zu 
feſſeln, Lüthographie, Druck und Papier ind ausgezeichnet ſchön. 


8. 5 Seſtgabe fuͤr Jung und Alk! 


Bei Zoffmann de Campe in Hamburg ißt ex chienen und in 155 Buche 
. pon 5; An h uch, Langenmarkt N 432., zu bekommen:, 


JJCTCCVVCCC 
f don G. S. C. Cruſius. 
mu ſechs Stahlſtichen, Genn Preis 1 Th ler. 
Allen Freunden der ländlichen Poeſie eines Boß und Eberhard kann dieses 
heblich Idyll als ein würdiges Seitenſtück zur „Louiſe“ und zu „Bannchen und 
die Büchlein‘ empfohlen werden. Der Dichter fuhrt feine Leſer in dag gemü hliche 


(1); 


ee 
Stilleben einer heute Pfarrers Familie ein läßt uns an den heitern Seflfren: 
den derſelben Theil nehmen und breitet ein: fo: ſchönes Gemälde idylliſcher Gluͤckſe⸗ 
ligkeiten vor uns aus, daß die Lectuͤre dieſes Buches ſich für Aeltere troͤſtend, für 
5 Juͤngere veredelnd bewähren muß. Der Geht, der durch dieſe ſchoͤne Dichtung weht, 
iſt aͤcht deutſch und ſittlich⸗ ‚religiös. Es wird ein Lieblingsbuch Anverdorbener Se 
müther werden. 5 i 
8 An z e i gen. 5 


6. Ein: Mann bon mittlern Jahren, der ſich einer oöftigen lies, freue 
und ſein Auskommen hat, wünſcht ſich eine Lebensgefaͤhrtin, die etwas zum Haus⸗ 
balte beiſteuern kann. Hierauf Reflectirende belieben ihre Adreſſen unter M K. 
im Königl. Jatelligenz Comtoir einzureichen. Die größte ve Minh wird hier⸗ 
‚bit: beobachfeh werben. 
7.0.2. Eine mir unbekannte weibliche Perſon hat ſich dritt bei A Be⸗ 
kannten auf meinen Namen Geld zu borgen, weshalb ich einen Jeden warne, auf 
meinen Namen. etwas verabfolgen am laſſen. 0: Tubenthal, Ahe ie 


Zu Weihnachtsgeſchenken 
Er die Jugend und für Erwachſene 


Serfahbr. die unterzeichnete Handlung ſich ihr in diefem Jahre beſonders reiches ga. 
ger bon Buͤchern, Lithographien, Kupferſtichen, Landkarten und Atlanten, Vorſchrif⸗ 


ten und Vorlegehlättern zum Zeichnen, ſo wie auch eine große Auswahl 
von huͤbſchen Kinderbeſchaͤftigungen, dem verehrlichen Publi⸗ 


kum ergebenſt zu empfihlen; indem fie zu einem: Beſuche ihres Geſchaͤftslokslss 
phoͤſlichſt einladet, wo mit Vergnügen alles vorgelegt und nach Wunſch zur an 
. Be und Auswahl auch in die Wohnungen überſendet werden wird. 2 


Buch⸗ und Kunſthandlung vorn 
u a SEIDEL, ef e 


— * 4 


9 Heil. Geiſtgaſſe Ne I u. 2 hohe Laternen für die Wehuachtk zelt b 
vermiethen oder zu verkaufen. 

10. Eine Perſon in mittlern gehen welche fit Schreiben, Rechnen und Hund⸗ 
arbeit kann, wünſcht als Wirthſchafterin oder Naͤtherin in der Stadt oder auf 
dem Lande ein Unterkommen⸗ Nähere Auskunft Fleiſchergaſſe M 132. ee 


11, Die ſchoͤnſten Natur⸗Voſen - Blumen werden einem gechrten Publikum bei 
möͤglichſt billigen Preiſen beſtens fehlen dritten ee 1432, eine N 


hoch, 2 9 — 


TEE 


, r 


heſuchenden, geehrten Publikum. 


i 1 ten, Simmereſnkichtungen u. gl. ang nommen und auf das Entſprechendſſe 4 85 
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Bee, 
E 


Die Verloosung der fünf Gemälde, ele e neuerdings im Artushofe 


aufgestellt gewesen, wird Freitag, den 20. December 852 2 


Nachmittags Tel Uhr in der zweiten Etage der Ressource: Concordia, 
Statt finden. ° ff a 
5 x Der Vorstand des Kunst- Vereins, 3 
13. Ich habe jetzt aur. N 7 
| ein Llepmann ſches Oeldruckbild 
erhalten und wird daſſelbe waͤhrend⸗ der Weihnachts⸗Markt⸗Tage vom 21. bis 24. 
d. M. in meiner Handlang zur Anſicht ausgeſtellt fein. SGerhard. 5 
098999400288 098993802.9290891995B8909998@0 
© 14, ‚Einem hochgeehrten Bublifo. beehre ich mich ganz ergebenſt anzuget⸗ G 
gen, des meine Puß⸗ U. Mode⸗Handlung auch zu dem bevorſtehenden Wech⸗ G 
© kachtsfeſt mit alen dahin gehörigen Artikeln aufs Reichhalkigſte verfehen iſt. ( 
Beſonders empfehle ich eine Auswahl feidener Hüte, Pelz⸗Mutzen, Hauben ® 
Gu. ſ. w., alles auf's Modernſte und Sanberſte gearbeitet, und bitte unter G 
EAZuſicherung moͤglichſt billigſter Preiſe um geneigten Zuſpruch. : ®: 
wilhelmine König, Schnüßfelmarkt e 717. . 
f... EL III FETTE 


15. Ergebenſſe Anzeige, daß wir, wie im vorigen Jahre, mnfer Local zu den bes 


vorſtehenden Weihnachtstagen auf das Grſchmackvollſte zur Bequemlichkeit der, uns 


mit ihrem Beſuche bechrenden resp. Säfte, wohl eingerühtet haben, auch für ange⸗ 
nehme muſikaliſche Unterhaltung iſt geſorgt, Erfriſchungen jeder Art, ſowohl Coudi⸗ 


koreiwaaren, Reſtauration, Getränke aller Art, beſonders aufeerkfaͤm auf guten 


Wein iſt unſer Hauptaugenmerk ſtets geweſen. Außerdem empfehlen wir unſern 
reichhaltigen Vorrath von Marcipan, beſonders Ratural⸗Confecten, Bonbon, gebrannte 
Mandeln, Makronen, Zucker⸗ und Roſennüſſe zu den gewöhnlichen Preiſen dem uns 
e. VB. Richter ck Com p. 
1717 


® 16; Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich Unterzeichneter zu Anferti⸗ G 


O gung aller Gattungen kapezierter und unkapeziertee Meubel und Billard nach G 


dem neueſten Ge chmack; auch werden alle Beſtellungen von Tſſchler⸗Bauar bel G 


5 


augefes tigt. 


h Anſetztiſche ſtehen zur gefälligen Anſicht des Publikums bereit und offerirt zu I 
billigen Preiſen G. L. F. Stoeyeſandt, 

N Ä / Johanntsgaſſe ME 1378. ® 
S9999999SIISGBHSISHO99IYIIIHIHHH30 


et 


Var 


Mehrere ſauber, elegant und dauerhaft gearbeitete Nähe, e wi 


755 - 
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117. Der doppelte Werth als Belohnung. 

Die berei s im Intelligenz⸗Blatt W 259. geſuchte, alte engliſche zweige han. 
fine fiberne Taſchenuhr mit der NE 18355 auf dem Werk, welche Sopnadend den 
2. November auf der Rechtſtadt verloren gegangen, hat ſich bis jetzt nicht wieder 
gefunden. Der ehrliche Finder wind gebeten, ſeldige, gegen den doppelten Werth 
der Uhr als Belohnung Hundegaffe M71. abzus eben. f 


18. Eine 6 Fuß große Bude zum Verſch'uß, iſt zum bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
markte zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Näheres gr. Hoſennähergaſſe 682. 


f Aue ti onen. i 5 
19. Feeitag, den 20. Decemder 1839 Vormittags 10 Uhr, werden die unters 


zeichneten Mäkler in der Königl. Niederlage im Berg⸗ Speicher offentlich derkaufen: 
Hundert Ballen engliſchen Hopfen, 
welcher mit Capitain Pahnke im Schiff Emil fo eben angekommen iſt. 
i i a Görtz und Meyer, 


Sachen zu verkaufen in Dang. 
5 Mobilia oder bewegliche Sachen 8 


20, Von engl. großen m kleinen Sopha⸗Teppichen 
und Carpets, (Bett Teppichen,) empfing fo eden eine bedeutende Sendung in den 
neueſten Deſſeins. f Ferd. Nieſe, Langgaſſe Ns 525. Ex 


21. Neueſte Wintermützen, in vorzüglicher Gute, 
ſind zu großer Auswahl und dilligſten feſten Preiſen dorräthig in der Tuchwaaren⸗ 
Handlung des 5 C. L. Röhly, Lang zaſſe AZ 532. 
22. Mehreren Nachfragen nach Abt ital. Saiten genügend, bin ich bereitd im 
Meſitz derſelden, und empfehle dieſelden als ganz vorzüglich, ſo wie eine große Aus⸗ 
wähl gefütterter Handſchuhe. N J. v. Nieſſen, 
„„ N 3 Langgaſſe W 536. 
23. Einem reſp. Publikum empfehlen wir bei Gelegenheit des diesjähriges 
Weihnach smarktes unſer wohlaſſortirtes Lager 8 a 
8 kurzer Stahl⸗ und Eiſenwaaren, 
fo. wie Spiegel und Spiegelglaͤſer, zu ſehr dillizen Preifen. 
9 J. G. Hallmaan Ww. & Sohn, 
; : u Tobias gaſſe M 1855. 5 
24. Zriſche Sardinen in Blechdoſen, Achte bordeauxer Sardellen, kleine Caperu, 


1 


n 
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Olisen, itel. große Kaſtanien, große Catharinen Pflaumen, Trüffeln, Tefelhouillon, 
Maur große Muscattraubenrofin.n, Prinzeßmandeln, aſtrachaner kleine Zuckerſchoten⸗ 
kerne, achten Caravannenthee, tuͤrkiſchen Taback, Lambertſche Nüfe, candirte O au⸗ 
aud oſtindiſchen candirten Ingber, achte ital. Macaroni, Nudeln, Parmaſan⸗, 
imburger⸗, Schweitzer und engl. Käſe, alle Sorten biſte weiße Wachs⸗, P Ir, 
engl. Sperma⸗Ceti⸗ und Stearo⸗ oder Stearin⸗Lichte, bekoͤmmt man billig bei 
ö 1 Jantzen, Gerbergaſſe M 63. 
25. mein wohl aſſortistes Lager ven Wachstuch⸗Waaren are 
Art, als: Planoforte⸗, Tiſch⸗, Kommoden» und Toiletten⸗Decken in jeder Größe 
und in den neueſten Deſſeins, ſowie 24 und 107 breit. Wachsparchent, Wachscam⸗ 
brie, Wachsleinwand und Wachstuch⸗Fußtapeten in ganz neuen Muttern empflehit zu 
billigen Preiſen 5 Ferd. Rieſe, Langgaſſe . 525. 5 
® 5 m i 75 : N 
26. Das Pfund Marzipan verkaufe ich zu 24 
Silbergroſchen. 5 C. G. Krüger, 
27. Ein beinabe ganz neuer feiner tuchener bunkelgrüner moderner Mannspelz, 
mit Marderfutter und Beſatz, iſt zu verkaufen Peterſiliengaſſe M 1495. f 
25. Feine und ord. Tabackspfeifen⸗Köͤpfe, Abgüſſe, 
Spitzen, Schnuͤre, Deckel, und alle in dieſes Jach einſchligende Sachen, empfiehlt 


billigen Preife f 5 5 ER 
ee = H. Schott, Breitgaſſe M 1190. 
29. Feine und ord. Nürnberger Spielſachen, erhielt 
und empfiehlt zu ganz billigen Preiſen 5 
H. Schott, Breitgaſſe M 1190. 


Sees ese eee 20 
30. Ein Sortiment moderner und dauerhaft geapbeiteter kürzer und lan⸗ 


2 ger Tabackspfeifen, von vielen fremden Holzarten, wie auch cine g | 
S ſehr große Auswahl fein bemalter Tabackskopfe und Abzüge, wo- 
runter mehrere mit paffenden Inſchriften „ zu Weihnachtsge⸗ 55 
f henken ſich eignen, empfhlt zu billigen Preifen. 8 855 

5 
® 


. Wirtfowerfi, Jepengaſſe No, 599%. 
Auch erlaube ich mir zu bemerken, daß der größte Theil meiner Fabri⸗ 


Be mit den beſten Stettiner⸗Schlaͤuchen verſehen iſt. . 


Sede 


S esesee 


7 
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31. Be Jg verkanfe das kb Ma zipan zu 24 Sgr., Roſennüſſe 16 Su: E52 
Zuckernuſſe 10 Sgr., das Dutzend Kanehlchen 5 Sgr., und verſchiedene andere 
Sorten von Pfeſtatahen mehr. Dorn, Ziegengaſſe M 765. 2 

5 N 
u Den beliebten 3% br. wel Köͤher⸗Teppich, zun weihfagen der 


Fußböden, erhielt und 1 8 Otto de le Roi, Scnäffetmattt 709. 


33 Ein Unterſchlitten auch ein Naar Geſchirre <; (gelb Beſchlag) 
find Holzgaſſe, im Rufſiſchen Hauſe, beim Satklermeiſter Schulz zum Verkauf. 


34. Ein l- auch Lſpaͤnniger Spazier⸗ u. 915 Belag, mit u. obne 
Verdeck, iſt zu verkaufen Bootsmannsgaſſe AL 1 


35. fn Pommerſche Gänſebrüſte und Kaſe von 3—4 Pfund das Stuͤck, das 
Pfund —5 — Sgr., find in den drei Mohren, Holzgaſſe, zu verkaufen. 

36. Zum bevorſtehenden 1 „empfeble ich mehre Sorten ſchoͤne 
Ape. FT Schiffer Orunwald, Holzgaſſe M 10. 


* 8 — eee — 0 eee, r 


Ediet al - ditation 5 


3 DE Dee am 18. Arguſt 1797. geborene Gerber Carl Auguſt Jungmann, 


ein Sohn des Ansrufergepilfen Johann Gottfried Jungmann und der Catha⸗ 
rine Eliſabetb Jungmann geb. Stubin, welcher von Danzig nach. Warſchau 
auf Wanderſchaft gegangen iſt, ſeit dem Jahre 1828 keine Nachricht von ſich 
gegeben hat, und für den ein älterliches Exbtheil von eirca 120 a im De⸗ 
2 . Forio Bes unterzeichneten PEN liegt. 8 44 
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ehel. = 7095 Ste 55 pe im 1 Jahre 1808. ben fene Mutter von 
bier nach neh genommen, 38 einer ee a Aut 1 0 an 


3 Der am 14. 9 5 ae on getaufte . Gottfried Heid, der in 
im Jehre 1608, als Malergeſelle nach Rußland auf Wanderſchaft gegangen 
iſt, ſeirdem keine Nachricht bon ſich gegeben hat, und für den aus den ‚Ent 
fORNigUmgEgeldern für das Grundſtück Stolzenberg NE 131. 132. eka 6 Ahl 
im Depoſtorio des unterzeichneten Gerichts liegen. 5 


A) Der Sodann. Benjamin Dobbrick, ein Sohn des Nathanael, Benjamin Dobbrit 
And a re ad, sr der am 13. ar kun, hiefelbft ‚getauft 


e 5 3 


ie 8 * * ie ER 8 Ba . e > Bee 39 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 


No. 298. Freitag, den 20. Dezember 1839. 


it, der im Jahre 1801 mit dem Schiffe Delphin von Liverpool zur See ge⸗ 
gangen, ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeden hat, und für den circa 24 Rehl⸗ 
um Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts liegen. BE EEE 
5) Der am 10. Mat 1788 geborne Johann Heinrich Dau und die am 8. April 
11790 geborne Friederike Wilhelmine Dau, Kinder des im Jahre 1801 ver, 
ſtorbenen Licent⸗Plombeurs Dau, von denen erſterer ſeit dem Jahre 1828, 
letztere ſeit dem Jahre 1806 keine Nachricht von ſich gegeben haben, und für 
welche circa 50 Rthlr. im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts liegen. 
6) Der am 20. Marz 1777 getaufte Peter Peters oder Peterſchen, ein Sohn des 
Johann Peterſchen und der Eliſabeth Peterſchen, der in den Jahren 1798. 
1608 aus ſeiner Heimath dem Dorfe Guͤtland als Schneidergeſelle auf Wan⸗ 
derſchaft gegangen, etwa drei Jahre nach feinem Zortgange von Ungarn aus 
zuletzt Nachricht von ſich gegeben hat, und für den circa 33 ‚Ahle. im Depo⸗ 
ſitorio des Land» und Stadtgerichts zu Dirſchau liegen. 255 
7) Der Johann Gottlieb Görg geb. den 17, Januar 1802, ein Sohn des Jos 
bann Jacob Goͤrtz und der Dorothea Görtz geb. Prohl, der im November 1821 
mit dem Schiffe „Johanne Friederike“, Capt. Stemmig, von hier nach Frank⸗ 
reich zur Ste gegangen, nachdem dies Schiff am 21. November 1821 bei 
BVornholm geſtrandet, am 30, November 1821 auf einer von Kapitain Peter⸗ 
fen geführten Jacht die Rückfeiſe hieher angetreten, jedoch nicht angefommen 
iſt, bon ſich auch keine weitere Rachricht gegeben, und fur den circa 65 NHL 
im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts liegen. 5 5 
8) Der am 8. Junt 1739 geborne Johann Jacob Groth, ein Sohn des Andreas“ 


Groth und der Catharina Groth aus Stutthoff, der in ſeinem ſieden zehnten 


Jahre zur See gegangen iſt, ſeit dem keine Nachricht von ſich gegeben hat, und 
für den circa 30 Rthlr. im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts liegen. 

3: Johann Gottlieb Behrendt, geboren den 6. Februar 1803, ein Sohn des 

Einwohner Erdmann Behrendt und der Eliſabeth Behrendt geb. Schwichten⸗ 

berg zu Junkertroyl, der etwa im Jahre 1827 mit einem Schiffe von Dan⸗ 

zig nac London von hier abgegangen if, ſeit dem keine Nachricht von ſich 
gegeben hat, und fur den ein Muktererbtheil von circa 72 Rihlr. auf dem 
Grundſtuͤcke Freyenhuben M 20, eingetragen iſt. 5 

10) Der Seefahrer Johann Carl Reiniſch und der Tiſchler Paul Ludwig Relniſch, 
von denen erſterer den 17. April 1791, letzterer den 5: Mai 1792 getauft und 
Kinder des Lazareth⸗Offieiant Carl und Florentine geb. Jeſchke, Remiſchſchen 
Eheleute ſind, welche beide ſeit 24 und 25 Jahren ab weſend find, ohne Nach⸗ 


SS 


— le) Be 
richb von ſich gegeben zu haben, und für welche ein Erbtheik von 113 Rthlr. 
20 Sgr. auf dem Grändſtücke Danzig, Strandgaſſe AZ 7. eingetragen iſt, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten aber ſnäzeſteus im Termin 
> den IL. Juli 1840 Bormittazs Fi Uhe> 
vor dem Deputirken Herrn Oberlandes. Gerichts» Aſſeffor Hol tzendorff auf dem 
pieſigen Stadkgerichts⸗Gebäude zu melden, wie denn eben diefe Borladung hiedurch 
auch an ihre etwanigen unbekannten Erben ergeht, und ſollen fie, wenn fie ſich we⸗ 
der bis zu dieſem Termine noch in demſelben melden, für todt erklärt, ihre etwant⸗ 
gen unbekannten Erben aber mit den Auſprüchen an den Nachlaß praͤkludirt, und 
letzterer den ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet werden. ee 
gi demfelben Termine werden die unbekannten Erben: ? ra 
a) Der Salome Florentine Horn geb. Arendt, welche am 4. Oetober 1806, und 
ihres Ehemanns des Hospitaliten Johann Ernſt Horn, der am 12. Dezember 
1822 geſtorben iſt, und für welche circa 1250 Rthlr. im Depoſitorio des un⸗ 
terzeichneten Gerichts liegen. RE 3 5 
bp) Des hieſelbſt im Jahre 1924 verſtordenen Peruͤckenmachermeiſter Johann Carl 
Barezewski, für welchen eirea 20 Rthlr. im Depoſſtorio des unterzeichneten 
Gerichts liegen. EN e e e 
e) Der am 23. September 1635 hieſelbſt verſtorbenen Wittwe Noſa Zadden 
Lewin Lichtenſtein geb. Schey⸗Keyſa, deren Nachlaß mit eirca 122 Mthlr. im 
8 Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts liegt. 
ch Der im hieſigen Lazareth vor einigen Jahren verſtorbenen Lewinga Schroͤpel 
oder Louliſe Schreper, deren Nachlaß mit eirca 6 Rihlr. im Depoſſtorio des 
unterzeichneten Gerichts liegt. . a a ag 
e) Der am 14. Mai 1837 zu Langefuhr verſtorbenen unverehelichten Anna Caro⸗ 
line Bollmann, deren Nachlaß mit circa 52 Rthlr. im Depoſtzorio des unter⸗ 
zeichneten Gerichts liegt : 2 i 
hierdurch vorgeladen, mit der Anweiſung, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem Termine zu 
melden und ihre Legitimation zu führen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen 
praͤcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen dieferhalb auferlegt, und der Rachbaß 
der Kämmereikaſſe zu Danzig zuerkannt werden Wird n dn 2 
Diauzig, den 1. September 1839. 
ER Röniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 
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Schiffs Rapport. 
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ae N Den 14. December geſegelk. 
D. Webſter — Aglesford — London — Getreide. BEER IE i 
A. Duncan — Adelaide „„ . 1 
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